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A-Bomben-Versuche werden fortgesetzt

«Bitte nach Ihnen!!»

Ich suchte zwar kein Abenteuer,
des Spuks vom Wirtschaftswunder satt;
jedoch ich fand es im Gemäuer

qnd Keller einer fremden Stadt.

Ich weiß nicht einmal mehr, ob's Aachen,
ob's Grubheim an der Grube war;
selbst die, die sich den Kopf zerbrachen,

sind sich hierüber nicht ganz klar.

Die Nacht, verbraucht und vorgeschritten,
roch, wie auch mein Begleiter fand,
nach Moder, als ich schon inmitten
der schwarzen Hausruine stand.

Fridolin Tschudi

Mein Cicerone, Gerd von Geyse,
zehn Jahre Rußland, Offizier,
befahl mir zischend: «Vorsicht! Leise!

Zum Teufel, still doch! - Wir sind hier ...»

Dann riß mich jemand brüsk beiseite

und brüllte grell und fieberheiß:

«Ich bin der Führer! der Gefreite!» -
Sein Schnurrbart glänzte silberweiß.

Mein Schmollisbruder und Vermittler,
der strengstes Schweigen mir gebot,
stand zitternd stramm und rief: «Heil Hitler!»
und plötzlich sah ich: er war tot.

Der andre aber, der Vermummte,
erstickt in seinem eignen Schrei,

dem ich entfloh, eh er verstummte,
schrie durch die fensterlosen Zimmer
mir nach, daß er noch immer immer -
sein Echo war's - lebendig sei!
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